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frachtenverkehrei. erscheint es wohl überflüssig, den Ver.
fasser der Petition auf seinen tarifpolitischen Excursen
zu folgen. Die Erstellung des Tarifs wird erst zu er-
folgen haben. Nimmt man den Fall an, dass infolge
der im volkswirtschaftlichen Interesse anzustrebenden Ver-
billiguiig derselben ein Einnahmen-Ausfall bei der einen
oder anderen Position eintreten könnte, so darf nicht
übersehen werden, dass die Rentabilitätsberechnung das
voraussichtliche Reinerträgnis auf 275,000 f l . beziffert,
wogegen mit Rücksicht auf das perfect« Abkommen, die
Kohlenlieferung betreffend, eine weit geringere Einnahme
aus den anderen Verkehren genügen wird. um das
Land von einer thatsächlichen Garantiezahlung zu be«
freien.

Ebensowenig lohnt es sich, gegen die weiteren Aus-
stellungen anzukämpfen. Wenn der Autor der Petition
es gelassen als «bekannte Thatsache» hinstellt, dass
«das Hornvieh auch in Gegenden, die von Eisenbahnen
durchzogen werden, wenn es gesund und kräftig ist,
nicht verfrachtet, sondern zu Fuß seinem Bestimmung«,
orte zugetrieben wird, so entwaffnet eine solche Be»
hauplung jeden Widerspruch. Das Oechslein somit, das auf
staubiger Straße dem benachbarten Markte zutrottet, das
ist offenbar die Form, in welcher sich die Petition einen
rationell eingerichteten Viehhandel vorstellt; nun, der«
artige Anschauungen entheben wohl der Mühe, sich ernst-
lich mit derselben zu beschäftigen.

Sollte man aber auch die Ziffern der Petition
als Basis annehmen, so ergibt sich doch, dass auch dann
die Gefahr, welche das Land mit d<T Garantie über»
nimmt, keine so bedeutende wäre, Das Reinerträgnis
wird mit 18.650 f l. angenommen, hiezu kommt aber
das Einkommen aus dem Kohlenlieferungsvertrage mit
235.640 fl.. so dass noch immer 254.290 fl. für die
Verzinsung und Amortisierung der Prioritäten disponibel
wären uud das La»d zu der hiefür eifotderlichm Jahres-
quote per 296,953 fl. nur 42,663 f l . beizusteuern
hätte, und dass dieses wenigstens nach ein paar Jahren
des Betriebs seine Deckung finden würde, würden die
Patenten vielleicht selbst zugeben.

Sowie man demnach die mit vieler Reclame und
unter entschiedenster Veuuruhigung der Bevölkerung
verbreitete Petition etwas näher auf ihren Inhal t be-
sieht, zerfließen die Argumente derselben in Nichts, nur
etwas bleibt zurück: die Tendenz, welche durch leine
Phrase verhüllt werden kann! Wer mit derartiger
Motivierung gegen ein Bahnproject ankämpft, dem ist
es Nebensache, auf welche Weise die Bahn zustande
komme, das Haupwbjecl seines Angriffes ist eben d^r

mit Staunen auf das nene Boston mit seinen kolossalen
Monumenten und öffentlichen Gebäuden inmitten von
reizenden Gartenanlagen. Sein Stauneu steigert sich
aber zur ehrfurchtsvollen Bewunderung, als ihn
Dr. Leetes nach und nach mit den Ergebnissen der
neuen Civilisation auf wirtschaftlichem und geistigem
Gebiete bekannt machte. An Stelle des eine unausfüll«
bare Kluft zwischen Arbeitgebern und Arbeitern schaf-
fenden Monopols einzelner Kapitalisten trat die ganze
Nation als solidarische Corporation. Gleichwie sie
früher ihre politischen Angelegenheiten selbständig in
die Hand nahm. organisierte sie sich auf industriellem
Oibict^.

Ein einziges nationales Syndicat vertheilt am
15. October jedes Iahies die Arbeit, zu welcher jeder
Bürger je nach seiner Eignung vom 2 1 . bis zum
45. Jahre verpflichtet ist. Die ehemalige Stellung zum
Mil i tär , welche durch das Aufhören der Kriege über-
flüssig geworden ist. wird nunmehr durch die Stellung
zur Arbeit abgelöst, die aber nicht zum eigenen Nutzen,
sondern für das allgemeine Wohl geleistet wird.

Bis zum 21. Jahre dauerte die Erziehung, welche
auch mit tm, verschiedenen Industriezweigen bekannt
macht; hierauf widnnt d?r junge Mensch drei Jahre
o<r Handarbeit im Dienste seiner Vorgesetzten, dann
muss er sich für einen Beruf entscheiden. Die Wbelts.
zeit richtet sich nach der Anstrengung und der Müh-
seligkeit dZr Arbeit, Je gefährlicher und abschreckender
sie ist, desto höher ist die öffentliche Anerkennung, so
doss es als Ehrensache gilt. einen solchen Posten zu
o^sehen, und leine Beschäftigung der nöthigen Hände

Bahnbau selbst, der mit allen Mitteln hintertrieben
werden soll.

Is t es nun denkbar, dass die hohe Regierung ein
solches Vorgehen billigt, dass sie derartige Absichten
fördere, indem sie der Allerhöchsten Sanctionierung des
Landesgesches entgegentritt? Sie würde auf diese
Weise nicht nur das Land Krain in seinen wirtschaft-
lichen Interessen auf das tiefste schädigen, eine nicht
geahnte stürmische Bewegung, insbesondere im Unter-
lande entfesseln, sondern auch das coilstitutionelle Princip
in ernstlichster Weise bedrohen. Denn nicht unbeson-
nen, nicht leichtfertig hat sich der hohe Landtag des
Herzogthumes Krain für den in der Petition bekämpf-
ten Gesehentwurf entschieden. Die hohe Regierung selbst
hat in dem Motivenberichte der Regierungsvorlage, be-
treffend die Zugeständnisse und Bedingungen für den
Bau der Unterkrainer Bahnen, der Landesvertretung
den Weg der Zinsengarantie für die Prioritätenschuld
als denjenigen gewiesen, auf welchem das Bahnproject
am leichtesten und zweckmäßigsten verwirklicht werden
kann. Das Betreten dieses Weges hat sie ermöglicht
durch ihr Entgegenkommen in der Angelegenheit des
KohleN'Lieferungsoertrages, deren günstige Erledigung
thatsächlich das Risico des Landes bedeutend reduciert.

Der hohe Landtag selbst aber hat das gesammte den
Gegenstand betreffende Material auf das eingehendste
und erschöpfendste geprüft und ist nach genauester Er-
wägung der Sachlage schließlich zu der Ueberzeugung
gelangt, es conveniere nicht nur im Interesse des Bahn-
baues, sondern auch im wohlverstandenen finanziellen
Interesse des Landeshaushaltes besser, die Garantie»
Verpflichtung zu übernehmen. Der Gesetzentwurf wurde
vom hohen trainischen Landtage beschlossen mit allen
gegen drei Stimmen, sonach mit einer an Einsti mmig«
keit grenzenden Majorität. Und nun sollte dieser Be-
schluss frustriert, die Alisicht der hohen Regierung so-
wohl wie jene der legalen Landesvertretung vereitelt
werden infolge einer Petition, deren Gehaltlosigkeit in
Vorstehendem wohl zur Genüge nachgewiesen worden ist.
Ein Eingehen auf dieselbe ist unmöglich aus sachlichen
Gründen, es ist eben so unmöglich und undenkbar, weil
es gleichkäme einer Vernichtung jener legalen Autorität,
welche die freigewählte Landesvertretung im öffentlichen
Leben zu beanspruchen berechtigt ist.

Indem deshalb der gefertigte Landesausschuss der
baldigsten Entscheidung der Sache mit voller Beruhi-
gung entgegensieht, richtet er an das l. l. Landesprä«
sidium das Ersuchen, löblichselbes wolle dem hohen
Ministerrathspräsidium die ergebenste Bitte unteibrei-

entbehrt. Bei übermäßiger Nachfrage für einen Aernfs«
zweig erhält jener Canbidat den Vorzug, welcher sich
während der Lehrzeit und des dreijährigen obligaten
Dienstes hervorgethan hat. Bis zum 35. Jahre kann
übrigens jeder seinen Beruf mit einem andern ver«
tauschen, zu dessen Vorbereitung auch alle Mit te l ge-
boten sind.

Nach Ablauf der Lehrzeit wird er selbständiger
Arbeiter; je nach der Verwendung während der Lehr-
zeit wird ihm der Rang in dem Nrbeiterstande an-
gewiesen. ES bestehen drei Rangstufen, in die er all«
mählich vorrückt. Jedem Verdienste innerhalb einer
Classe wird seine besondere Auszeichnung zutheil. Ein
unverbesserlich Träger wird zur Isolierhaft bei Wasser
und Brot verurlheilt, bis er sich will ig zeigt. Die
erste Classe liefert die Officiere für die verschiedenen
Gewerbe.

Da die Nation allein alle zum Leben nöthigen
Güter pruouciert, entfällt auch der Austausch derselben
zwischen den Individuen mittels des Geldes, sonnt auch
der Vernichtungskampf der Concurrenz zwischen den
einzelnen Producenten, welcher im 19. Jahrhundert die
ergiebigste Q,ielle des wirtschaftllckM Elendes bildet.
Die einheitliche Organisation der Production beseitigt
die Ueberfülllmg des Ma'ktes. nnlche mit dem Sinken
der Warenpreise, Verminderung der Löhne, Mangel an
Kaufkraft für die nöthigsten Lebensbedürfnisse und
industriellen Kräfte Hand in Hand geht. Diese Con-
centrierung des Wirtschastsbelriebes bedingt überdies
eine große Ersparnis an Arbeitskräften hei dem ge«
sammten Vertheilungsprocesje der Waren.
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ten, das Landesgesetz, betreffend die Garantie eines
Reinertrages für die Untertrainer Bahnen, ehethunlichst
der Allerhöchsten Sanction zu empfehlen.

Prinz Napoleon f
Prinz Josef Karl Paul Napoleon, seit 1879 das

Haupt der Familie Vonaparte, ist am Dienstag im
«Hotel de Russi?» zu Rom, wo er seit etlichen Wochen
verweilte, im 69. Jahre an einer Lungenentzündung ge»
storben. Der Prinz, welcher während der Herrschast seines
Vetters, des Kaisers Napoleon III.» in Frankreich eine
der hervorragendsten Rollen gespielt, wurde am 9. Sep»
tember 1822 zu Trieft geboren, wo damals seine Eltern,
der vormalige König Hieronymus von Weftphalen, der
jüngste Bruder Napoleons I., und die Königin Katharina,
Tochter des Königs Friedrich von Württemberg, lebten.
Nachdem er im elterlichen Hause zu Rom und Florenz»
darauf in einem Pensionate zu Genf die erste Erziehung
erhalten, bezog er die württembergische Kriegsschule zu
Ludwigsburg und blieb daselbst fünf Jahre.

Als 1640 ein Krieg zwischen Deutschland und
Frankreich auszubrechen drohte, verließ er den wurttem«
bergischen Dienst und trat eine längere Reise an durch
Deutschland, England und Spanien. I m Jahre 1845
erhielt er die Erlaubnis, auf vier Monate Paris besuchen
zu dürfen. Als er jedoch daselbst Verbindungen mit der
demokratischen Opposition anknüpfte und seine Sympathien
für den in Ham gefangenen Vetter (Napoleon III.) rück-
sichtslos zur Schau trug, befahl ihm die französische
Regierung, binnen acht Tagen Frankreich zu verlassen.
Aber schon 184? wurde auf Verwendung der Deputierten-
Kammer ihm zugleich mit seinem Vater die Rücklehr
nach Frankreich gestattet. So war er in Paris, als die
Februar-Revolution 1848 ausbrach, und wurde auf
Corsica zum Mitgliebe der constituierenden Versammlung
gewählt. Er wirkte eifrig für die Zulassung seines Vetters
und für dessen Wahl zum Präsidenten der Republik.

Nach der Wiederherstellung des KaiserthumS erhielt
er durch Decret vom 18. December 1852 zugleich mit
feinem Vater den Titel eines französischen Prinzen und
das eventuelle Thronfolgerecht. I m Jahre 1853 zum
Divisionsgeneral ernannt, nahm er 1854 am Krimlriege
theil, wurde nach einigen Monaten zurückberufen und zum
Generaldirector der Industrieausstellung von 1855 er-
nannt. I m Jahre 1858 erhielt er das neugeschaffene
Ministerium für Algerien und die Colonien; doch trat
er bald wieder zurück. Am 30. Jänner 1859 heiratete
er die älteste Tochter des Königs Victor Emanuel I I . von
Sardinen, Prinzessin Elotilde, geboren 2. März 1343,
aus welcher Ehe drei Kinder entsprangen: Napoleon
Victor, geborn 18. Jul i 1862; Napoleon Louis, geboren
16. Jul i 1864; Marie Lätitia, jetzt verwitwete Herzogin
von Aosta, geboren 20. December 1866.

I m deutsch.franzäsischen Kriege von 1870 und 1871
bekleidete er lein Commando. Um jene Ieit lebte er in
Italien. I m October 1872 kehrte er nach Frankreich
zurück; aber auf Thiers' Vefehl wurde er am 12. October
aus Frankreich ausgewiesen. Vei den Ergänzungswahlen
vom Mai 1876 wurde er in Ajaccio in die Abgeord»
netenlammer gewählt und nahm seinen Sitz auf der
Anken ein. Nach Auflösung der Abgeordnetenkammer
unterlag er bei den Neuwahlen in Ajaccio gegen Hauß-
mann. Der Tod seines Vetters Ludwig Napoleon, des
Sohnes des Kaisers Napoleon I I I . , 1. Juni 1379,
machte ihn zum Haupte des napoleonischen Hauses, als
welcher er in einer Versammlung der bonapartistischen

Statt des Geldes erhält jeder Bürger am Anfang
de« Jahres eine Anweisung (Kreditbrief) in der nach
dem jährlichen Einkommen der Nation berechneten
Werthöhe auf alle nöthigen Artikel, welche ihm im
öffentlichen Magazine gegen Abschreibung auf dem
Kreditbriefe ausgefolgt werden. Der Credit erstreckt sich
auf alle materiellen und geistigen Bedürfnisse und ist
für alle Bürger (in Dollars ausgedrückt) gleich v>
meffen.

Es liegt im Belieben eines jeden, feinen Credit
je nach Geschmack und Bedürfnis zu verwenden. Wer
z. N. ein luxuriöses Haus bewohnt, muss in anderer
Richtung sparen. Hervorragende Verdienste um das
öffentliche Wohl werden durch Ehrenpreise belohnt.
Kranke und Geschwächte an Geist und Körper haben
denselben Anspruch auf Credit wie die anderen Classen,
wenn sie auch nach Maßgabe ihrer Kräfte weniger
leisten, denn man würde es für eine Verletzung der
Menschenrechte halten, wenn man die von Natur
Zurückgesetzten mit einem kargen Almosen abfinden
wollte. Nicht Mildthätigkeit gewährt den Schwachen
Unterstützung, sondern die gegenseitige Abhängigkeit,
welche alle Mitglieder eines Staates zu einer großen
Gewerbsgenossenschaft verbindet, verbürgt gegenseitige
Unterstützung.

Nach dem Tode eines Bürgers wird der Credit
eingestellt und für da« Begräbnis in jedem einzelnen
Falle der gleiche Betrag angewiesen. Die Kinder und
Freunde wählen sich aus dem Nachlasse, der dem Staate
mcheimMt. kleine Andeuten. Uebrigen« ist das An.
hausen von Wertgegenständen, da sie nicht verhandelt

Senatoren und Abgeordneten anerkannt wurde. Doch be-
obachtete er zunächst eine vorsichtige Zurückhaltung und
erklärte offen, dass er die Republik als die bestehende Re-
gierung anerkenne.

Als er nach dem Tode Gambetta's in seinem Ma-
nifeste vom 16. Jänner 1883 der republikanischen Re-
gierung ein ganzes Sündenregister vorhielt, wurde er
verhaftet und angellagt, aber bald darauf freigesprochen
und entlassen. Das Manifest rief große Aufregung in
Frankreich hervor, veranlasste eine Ministerkrisis und
Maßregeln gegen die in französischen Diensten stehenden
Angehörigen früher in Frankreich regierender Familien.
Seither lebte der Prinz zumeist auf seinem Schlosse
Prangins bei Genf. It.

Politischer Übersicht.
( S t e i r i f c h e r K a t h o l i k e n t a g . ) D<°r für

die erste Hälfte April einberufene steiermärkische
Katholikentag wurde mit der Begründung, dass in diese
Zeit die Eröffnung des Rcichsraths fällt und die Vor-
arbeiten nicht beendigt sind, vertagt.

( Z u r Lage.) Aus Prag wird der «Presst» tele«
graphiert: H i n wird in unterrichteten Kreifen vrr-
sichert, dass die Mittheilungen der Parteiblätter über
die in den letzten Tagen gepflogenen Erörterungen
zwischen dem Ministerpräsidenten und den Parteiführern
mit großer Vorsicht aufzunehmen siud. Das Eine gilt
als feststehend, dass die Besprechungen über die Situa-
tion und über die Neugestaltung der parlamentarischen
Verhältnisse keineswegs abgebrochen sind, sondern fort-
dauern.

( F r a c h t e n t a r i f der S t a a t s b a h n e n . )
Der in Aussicht genommene neue Frachtentarif für die
österreichischen Staatsbahuen wird dem Reichsrathe nicht
vorgelegt werden, da eine legislative Behandlung dieser
Reform durch den letzteren nicht nöthig ist. Dieselbe
hat auch keine Analogie für die Einführung des Kreuzer-
Zonentarifs, bei welcher die Regierung bezüglich ihres
Vorgehens gegenüber den Privatbahnen die gesetzliche
Ermächtigung hatte einholen müssen. Dagegen aber
wird der Plan der Reform der Frachtentarife der
Staatsbahnen dem Staatseisenbahnrath in seiner nächsten
Sitzung, welche im Verlauf des Monates April statt-
findet, zur Begutachtung vorgelegt werden.

( P a r l a m e n t a r i f c h e s . ) Das «Fremdenblatt»
meldet, dass dem Reichsrathe noch in der Frühjahrs-
Session folgende wirtschaftliche Vorlagen unterbreitet
werden, und zwar: I.) das Uebereinkommen des Staates
mit der Albrechtbahu; 2.) der Vertrag mit dem öfter«
reichisch'Ungarischen Lloyt). falls die Verhandlungen bis
zu diefer Zeit beendet werden, und 3.) der Vertrag mit
der Donau-Dampfschiffahrtsgefellschaft. Der Handels-
vertrag mit dem deutschen Reiche wird eist in der
Herbst'Sesswn, der Frachtentarif der österreichischen
Staatsbahnen überhaupt nicht zur Vorlage gelangen,
weil dieses nicht nothwendig ist.

( D a s O r g a n der I u n g r u t h e n e n , ) «Dilo»,
erklärt, dass die gewählten sieben ruthenischm Ab-
geordneten im Principe entschlossen sind. Hand in Hand
mit dem Polen'Club zu gehen. Diese Ankündigung
klingt durchaus nicht überraschend; neu ist aber. was
das jungruthenische Blatt über das Verhältnis seiner
Parteigenossen zu den einzelnen polnischen Fractionen
hinzufügt. Am Schlüsse seiner Ausführung sagt nämlich
das ruthenische Parteiblatt, dass die ruthenischen Ab»
geordneten sich nur der conservative» Fraction des
Polew Clubs anschließen können.

und vererbt werden können, nicht Sitte. Sie würden
nur eine Last bilden und unnütze Auslagen verursachen.
Pracht und Luxus sind allein dem Staate vorbehalten.
Dienstboten gibt es nicht. HäMiche Arbeiten, Küche,
Wäsche u. s. w. werden in öffentlichen Anstalten besorgt.
Elektricität versieht die Häuser mit Licht und Wärme,
dient überdies zu industriellen Zwecken.

Die nöthigen Dienstleistungen erhält jeder Bürger
von den jungen Arbeitern, die hiezu in einer ge-
wisfen Reihenfolge bestimmt sind und diese Verrichtungen
als gesellige Pflicht ausführen. Dadurch, dass die
Dienstleistungen nicht nach dem Maßstabe des Geldes
bemessen werden, erhält die Arbeit ihren Adel und
wird das Gefühl der Solidarität und Menschenliebe
geweckt.

Ein interualionaler Rath regelt die Handels-
beziehungen zwischen den mizrluen, einen Verband bil°
denden Völkern. Der Austausch erfolgt nur in Waren,
und zwar zu denselben Preisen, um welche sie der
Staat seinen eigenen Bürgern überlässt. Die Ab-
rechnung geschieht durch den internationalen Rath. Die
Crcditbriefe gelten auch auf Reifen in fremden Ländern
statt Geld. Der Amer,kaner weist z. B. in Paris
seinen Creditbrief w r und erhält dafür von der Local-
behörde eine französische Auweisulig, deren Betrag in
dem internationalen Contobuche Frankreich gutgeschrieben
wird.

Der ungeheure Reichthum — so erklärt Dr. Leetes
seinem Gaste — entspringt mcht »ur aus dem Wegfalle
der Armeen und Flotten sowie aller unnützen Müssig-
gänger, sondern hauptsächlich aus dem Systeme der

( A u s dem L a g e r der ^ ^ A « l ^
sprechung der politischen Lage kürM , ill ,̂
an. dass inbetreff der zukünftigen G ^ ' MKV^
auf der Rechten unter den Vethe' l lgc'^e«^
stattfinden werden und eine dieser ^ ^
auf einen der nächsten Tage anberauw
Besprechungen werden folgen. < n e l < ^ ^

( D i e d e u t s c h - n a t i o n a l e - " ^ z ^
Wie ein Organ des Herrn S t e i n n ^ : ^ ^ ,
«Deutsche Blatt», berichtet, werde« ' ' ^ ^ ' ,
uationalen Vereinigung außer de" !, . ^ ^ ^ '
Abgeordneten der Partei noch a " W ^ öM,-
schen Abgeordneten Hofmann. M " " " O j
niederösterreichischen Abgeordneten ^ „ ^ H i
Fürnkranz und wahrscheinlich die l° M ,
geordneten Franz Kirschner. Pret ty M "
der Abgeordnete für Klagenfurt. ^ ^ M ,
zu erkennen gegeben, dass bei ' ^ ^ „ M ^ i
Gegnerschaft gegen die von deutsch'"" stehe, F »
geregten Reformpläne nicht zu ^ ^ n „ g ^ . ^

telegraphiert uns aus Budapest: ^ Z b^ ,.>
schuss des ungarischen Abgeordnete"^" sj, >
die Generaldebatte über den ^ V I ^ ^ B ^ . . .
die Regelung der Verwaltung und " ^ M ^
mitate. Der Ministerpräsident " w " ' ^ ^ ' '
beabsichtige demnächst Gesetzentwürfe , ^ ^ l ^
dicatur in Abgeordnetenwahl-Anaettg ^ M ^
Waisenangelegenheiten und betreff"o d^zgl'^.
gerichtsbarkeit einzureichen, bitte le^^clide" ^
Inslebentreten derselben mit d e " " ^ " « " ^
nicht zur Bedingung zu machen- ^ z heli" ^
gaben infolge des vorliegenden Entw» «H l " ^
IV , Millionen. Graf Npponyi " ! " ^hel F
nähme der Vorlage vorbehaltlich "" '« y>e ^ F
debalte anzubringender Abänderung^. ^ B'
der Vorlage der Commission lM V ^.,:,,

Majorität gesichert. , ^ die ^ >
( E i n e E n c y k l i l a üb ^ d , i . ,

Frage. ) «The Labour
den gegenwärtig in Rom beftnoi'^ ^ l l - , >
port'und Menevia. Dr. Hedlel). ^ M ^ ,
seiner demnächst erscheinenden ^ ^ F
Arbeitsfrage ins Englische betrau ^ ,c>^ ,
selbe Uebersetzung bereits 5" ^ ' del ^
soll. Die Encyklika soll das V " h " ^ , ,
gegenüber den verschiedenen Tages » ^ l l i

( A u s R u s s l a n d . ) ^ ^ 0 ^
telegraphiert: Das ka ise r l i cheres ^>n
die Ergebenheitsadresse der ft"",'AM" ,
klärt, der Kaiser sei geneigt, ve" v ^
sein Wohlwollen und Vertraue« " ^ ^
denselben von den russischen ^ . ^ n ; ^ ,
Rechte und Privilegien stets zu '" " j„ , ' ^
tige er nicht, die Grundlagen d M . «̂
stehenden inneren Verwaltung«^"' ^ , M ^
Kaiser erwartet, dass ^ 3 ' H ^ . . ' g ^ ^
Verwirklichung seiner auf t»e A ' ^ d ^
Verbandes des GroßfürstenthuM» l>
zielenden Weisungen mitwirken w S a ^

( A u s
der italienischen Kammer ^ " ^ a t i s ^ , ^ . ^ ^
vor, wonach fortan alle
ihrer Ratificierung der Kamm" s s.^,t ^ ^
gelegt werden sollen. Minist ^ ^ ^ c ' ^
Rudini bekämpfte diesen A n » O r i s p ^ <
tive der Krone l^mälere. " u ^ ^ > - ^ ' '

Coopenl t ion.^7 freien'Circlllat'o" ^ ^,
Warenaustausches. _,,.^ b e s ^ ^ ' 5,

Zur Erzeugung der ^ o n ^ ^ l H , '
Vetriebsgenosftnschaften. w ^ e ^ l ^ ,
tung die Voranschläge des ^ . ' ^ „ ^ , <
Preis eines Artikels r'chtet ' ' ^ n e H 6' l ^
Stunden, welche in den verM» ^ r ^
einen Arbeitstag gerechnet w O r < ^ ,
steht ein General vor. ^ e y " ^ w gßi
porationen sind unter einem « ^ ^ A ^ 5
Ueber alle steht der
vom Arbnter angefangen, dnr« ^eld' ' ' ^ l ' ^ ^ ' ^
beiter rückt nur nach Maß ^ O ^ H ^ ^
Divisionsgeneral wird ^ ach ^ ' H > /
Corporation gewählt, welche <.„. .t ^ ^
volle Unabhängigkeit erlang
commandantru geht aus / e r ^ M ^
Staatschef endlich aus ! " " da' ^ " ,
hervor; j ^ c h müssen ^
üben zu köunen. eine b e s t ' " " ^ d ^ ^
vom Dienste zurückgezogen ^ s j e n .z
seien, sich mit den GesamM«'" Zt<. '
bekannt zu machen. ,, _ w l ^ A

meist zu persönlichen A r b ^ n ^ z l i g ^ h ^
Reife befähigt; " ' " A ^
Arbeit, sondern die W " ^ s " " ^
vorhandenen Anlagen n°cy
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l ^ ? l ^ ' d ^ Antrag wolle die Verfassung
^ 3 ^ Geseĥz f,^"Nler lnterpretieren. wozu es

l ^ M ü c k . ^ ^ i e h l i c h zog Bonghi
^be lch loss^^k Centralsection der belgischen
' ^ / ill P ü?n . emzelnen vorgelegten Wahl-
^ ^ " i t K " und Stellung zu demselben zu
G i l^^lner ein, ^ ' ° ^ e des von der Regierung
^ «T^heit «Mbrmgenden Gesetzentwurfes mit
^ ft"tv«rf n ? " ^ ' . Die Regierung erklärte.
^ . l H über? ^ ° " " einbringen zu wollen,

^hllbe. ° " Anschauungen der Section in.

^ "'t. d e r ^ ? ^ ' ^ " " n a l . Z e i t u n g . theilt
^ . ^ e l h ^"?wlegervater des Ministers
^ l l l ^ n . B « ^ ^ ^ ^ " n in finanzielle
>°1""° Demiss"'^' °bwohl unbetheiligt, bot
? ^ ^ e D ^ ° n welche aber vom Kaiser
V k Kitteln ^ " ! ^ "dnete die Angelegenheit
H t t ^ h ' g e «'.w°bel der Welfenfond keine Rolle
, ? ^ t t ich«^ " ' vom Sachverhalte unterrichtet,
^ r b i s ^ d ' s vollsten V e r t t a ^ -
8 ^ > i s c h e n K^ude . ) I n der vorgestrigen
d « ^ " ° c w" ^ ? ^ n a interpellierte der De-
W j e n V o " ^ " . der angeblichen Ermordung
W - " M . u "lev'c, der im Jahre 1880 im
l > K , libera ^ V ' ' °b ^ wahr sei, dass
^N^H ^l^rag zu dem
X 3 ^ ^ e w e i s 7 ^ " , b ? innern Gjaja legte
^ ? " ! ^ ^ " o r b 7 n ' s ^ ber Genannte eme«
^ ^ ! b e i t e / f ? ° h n e n . ) Wie verlautet, wird
^ t . ^ /ach ^ den Vau der Eisenbahn von
^ ^ k r ^ l i i " Hafen Petrovsk am Kaspischen
^ ^ N v°" dem Mmisterrathe be-

s^^ ' " im Monate Mai begonnen

" s . ?e e q "t ^ ^ ' ^ . " leine Sitzungen
^ z < > 5tri^ 7 ^ ^ czroße parlamentarische

^behalten.
General Mitte ist

' ^ d, " die N'V/lnpfangen und formell zum
proclamiert worden.

V ^ "en Noca und Mitre wurde eine

^s t .Mt der No c
. ' t j . Mdet. l,,7°'.>er haben, wie die «Bos-
^ V ^ s z ° ^ "lentalisch-orthodoxen Kirchen-

200 ^ >" Zwecke der Anschaffung einer
' ^ " e n geruht.

' - ' ^ ' ^ e i s ^
' ^ ^ ^ »nit d,^ 3 ° l s e r i n.) Ihre Majestät
" t ? V r z h ^ l ^Herzogin M a r i e Va -

< " ? " < N ö<r ° " i S a l v a t o r vor°
' ^ ^ " s e n e n ^ . ^ n Herrschaften werden

da aber
ist. vorerst das für

j ^ . " < > "ehrere^'"2"äude beziehen. Ihre
l X ^ ^ ' l n " " G " ^ ' " " 6°rfu. Erzherzog

> ^ ^ ^ l n a h l l n treffen anfangs April

Die Gleicht
, , . ^ M de'm"^'ne allgemeine Vildung
l Ä ? ^ t ^ 2 ^ ? k r mehr und mehr
l ^ ^ ^ > n nn.?^l)underts in den so<

/ f t l ^ t m s ^ Unglückliche mit erblicher
H ^ e > EftiN »'/es Atavismus) erblickt.

^ « ^ u n g " " aufgenommen und einer
^ > " ^ / ""«"«en. Gefängnisse gibt

» ' ^ ^ d a t e i g " ' 'Wn sür den persönlichen
F > ^'?nd7 ^..Zibt. daher kein Kaufen
^^^R 'd ' sche S ^ l l t auch eine verwickelte

und der Advocate,,.
^ > 4! C°ns i w ! ^ " höchste Gerichtshof.
^ ^ 1 ^ 3ah . ^ besteht aus weisen

^' i V " 1 ^ ' der V b'r Staatschef er-
^ i ^ ° t t ../" den sF Mngenhelt " " d m in
' T " ^ F Eur os ^l°slisch.n Abhandlungen

^ ^ ^ s ^ ' l e n au h " / " ' " ^reiche mensch.
!,">, Xe > c h ^
^ » ^ » ""ter , ^ " ' deren sich auch der
? ' . ^ l ^« l>^ ' Umständen bedienen

l̂  ! ^ d ' ' ? ^ ^ craftier: mit
X > ' 3 ^ H '̂ubs . ^ " 'n. Jede Corporation

^ 3 > ? ^ i f " « " " schiin gelegenen Villen
^ > ! V l̂  n a c h t e Privathaus erhält

" l i ' ^ ^ t ^ ^ N l ? ' ^ " ^ und Stimmung
' " Um"^ng ' ^ ^ "'ittels des Tele«

Khii lf ""t den großen Musilsälen

^ ^ ^ ^ von Li l ienbach.

— ( A u s z e i c h n u n g v o n E i s e n b a h n -
beamten.) Se. Majestät der Kaiser hat in Würdigung
der im militärischen Interesse geleisteten besonderen Dienste
gestattet, dass der Ausdruck der Allerhöchsten Anerkennung
bekanntgegeben werde: dem Oberinspector der General»
Inspection der österreichischen Eisenbahnen, Regierungs-
rath Franz Schu lz , und dem mit dem Titel und Cha»
rakter eines Oberinspectors bekleideten Inspector derselben
Behörde Gustav W ä c h t l e r , und verliehen: den Titel
eims Regierungsrathes dem Verlehrsdirector der Süd«
bahngesellschast Heinrich Ritter P f e i f e r von W e l l -
h e i m ; das Ritterkreuz des Franz-Iosefs»Ordens: dem
Betriebsdirector der österreichischen Staatsbahnen Friedrich
N e u m a n n ; den Titel eines kaiserlichen Rathes: dem
Oberinspector der österreichisch-ungarischen Staalseisenbahn«
Gesellschaft James Henry L e w i s ; das goldene Verdienst-
kreuz mit der Krone: dem Inspector der Südbahn»
gesellschaft Conrad V a c z u l i l und dem Ingenieur der
Karl«Ludwig'Bahn Heinrich G r a f ; das goldene Verdienst«
kreuz: dem Vureauvorstande der böhmischen Commercial»
bahnen Geza T i b 0 l t h und dem Expeditor der Südbahn«
gesellschaft Stefan S t e l l a .

— ( C r t r u n l e n e M i l l i o n ä r s < T ö c h t e r , ) I n
den Pariser aristokratischen Salons wird gegenwärtig viel
von dem seltsamen Tode zweier Amerikanerinnen, deren
eine die Nichte des Marquis d ' A n g l e s e y war. ge-
sprochen. Miss Connelly, dies der Name der jungen
Dame, hatte einer Newyorker Meldung zufolge mit
ihrer Freundin eine Ruderpartie unternommen. Eine
Stunde später zog man die Leichen beider Damen aus
dem Wasser. Es heißt, dass dcr Kahn umgekippt und die
beiden Insassinnen ins Wasser gestürzt und ertrunken
seien. Nach einer anderen Version sollen jedoch die zwei
Freundinnen angeblich wegen unglücklicher Liebe zu einem
jungen Manne, der sich kürzlich mit einer schönen
Mexikanerin in Newyork verheiratete, gemeinsam in den
Tod gegangen sein. Miss Connelly, welche erst 21 Jahre
zählte, und ihre gleichfalls noch sehr junge Freundin
waren die Töchter amerikanischer Millionäre. I m vorigen
Jahre besuchten die Freundinnen Paris, wo sie wegen
ihrer Schönheil und Eleganz in den dortigen Salons
viel gefeiert wurden.

— ( D a s R e l i g i o n s b e k e n n t n i s e ines
S c h u l l i n d e s . ) Ein Wiener Schriftsteller, der aus der
katholischen Kirche ausgetrrlen ist, verwehrte feinem die
Volksschule besuchenden Sohne die Theilnahme an den
katholischen Religions«Uebungen, da dieselben seiner
religiösen Ueberzeugung nicht entsprechen. Er wurde des-
halb zu 5 fl. Geldstrafe, eventuell 24 Stunden Arrests
verurlheilt. Der gegen dieses Erkenntnis gerichtete RecurS
wurde von dem niederösterreichischen Landesschulrathe ab»
gewiesen. Die Angelegenheit liegt nunmehr dem Ministerium
für Cultus und Unterricht zur Entscheidung vor.

— (Gegen L i eb re i chs M i t t e l . ) Aus Berlin
wird officiell telegraphiert: I n der medicinischen Gesell»
schaft mahnte Professor G u t h m a n n zur Vorsicht bei
Anwendung des Liebreich'schen Mittels gegen tuberkulöse
Erkrankungen. Unter sieben Fällen zeigten drei bedenkliche
Einwirkungen auf Nieren, Harn u. dgl. Dr. Lubinsli
theilte mit, dass er in 22 Fällen von Kehlkupftuberculose
nur vereinzelt und vorübergehend unangenehme Neben»
Wirlungen beobachtet, dagegen vielfach Verheilung oder
verbessertes Aussehen festgestellt habe. Dr. Lubinsli glaubt,
Professor Guthmann habe zu vorgeschrittene Fälle aus-
gewählt.

— ( M o r m o n e n . ) I m Staate Utah ist seit
einiger Zeit eine stetige, wenn auch geräuschlose Aus-
wanderung von Mormonen nach Mexico wahrnehmbar.
Die «Heiligen der letzten Tage» haben im Staate Chi»
huahua eine 125 Meilen lange und 1b Meilen breite
Strecke Land gekauft, die sie nach und nach besiedeln
werden. I m ganzen Gebiete von Utah bereiten sich die
Mormonen, wie es den Anschein hat, zum Verlassen
ihrer bisherigen Wohnsitze vor, um nach dem Süden zu
wandern, wo sie «ihres Glaubens» leben können.

— ( D e r letzte W i n t e r und die Fische.)
Wie verschiedene böhmische Blätter melden, haben die
heurigen Fröste an dem Fischbestande Böhmens großen
Schaden angerichtet. Ganze Strecken der Flüsse sind in«
folge der strengen Fröste so tief zugefroren, dass die
Fische wegen Mang ls an Luft erstickten. Die todten
Fische wurden von den Fluten des Hochwcissers an die
Ufer geschwemmt, woselbst sie zu Tausenden aufgefunden
werden.

- - ( E i n pa r l a m e n t a r ischer Krösus.)Der
reichste Mann unter den Mitgliedern des Repräsentanten-
hauses des nächsten Congresses der Vereinigten Staaten
von Amerika wird Herr Iuhn L. Mitchell in Milwaukee,
Wiscounsin, sein. Derselbe ist ein Soh" des Gründers der
Chicago, Milwaukee und St.Panl E. V. Co., und sein
Vermögen wild auf 40,000,000 Dollars geschäht.

— ( S e i n e Geschwister gemordet.) Zu
Ligny in Belgien wurde diesertage ein Mann verhaftet,
welcher unter der schweren Anklage steht, seine zwei
Brüder und zwei Schwestern mittels Arsenik vergiftet zu
haben, damit ihm die Erbschaft seiner Eltern allein zu-
falle. Das Scheusal heißt Van Decave ro und galt
bisher als redlicher und unbescholtener Mann.

— ( I n f l u e n z a . ) I n Chicago wüthet gegen-
wärtig eine Influenza-Epidemie. Die Gesundheitsbeamten
schätzen die Zahl der von derselben Ergriffenen auf
50.000. Hundert Briefträger, der zehnte Theil der Schuh-
mannschaft und der dritte der Feuerwehr leiden an der
Krankheit und sind arbeitsunfähig. Die Influenza hat
auch schon viele Personen hinweggerafft.

— ( D i e Apo theken i n Deu tsch land )
scheinen hoch im Preise zu stehen. So ist kürzlich in
Dortmund die sogenannte Engel-Aptheke für den Preis
von 318.000 Mark in den Besitz eines auswärtigen
Apothekers übergegangen, und die Blätter, welche darüber
berichten, nennen diesen Preis «gar nicht ungewöhnlich».

— ( M a s s e n h i n r i c h t u n g . ) Der jüngste Post-
dampfer aus China bringt die Nachricht, dass in der
Provinz Kivantung während der letzten Tage des alten
chinesischen Jahres 300 Seeräuber geköpft wurden.

— (Nazem M a l c o m - V h a n , ) der ehemalige
persische Gesandte in London, wurde kürzlich laut einer Mel-
dung aus Teheran auf Befehl des Schachs seiner Titel
und Würden für verlustig erklärt.

— ( A n s t r e n g e n d e B e s c h ä f t i g u n g . ) « Zervus
Emil, wie geht es dir, was machst du den ganzen
lieben Tag?» — «Einen Vollbart lass ich mir wachsen.»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Dem Director

der Lehrer- und Lehrerinnen'Vildungsanstalt in Lalbach,
Herrn Nlasius H r o o a t h , wurde der Titel eines Schul-
rathes verliehen. — Die Professoren Wilhelm V 0 ß und
Balthasar Knap i tsch der hiesigen Oberrealschule wurden
in die achte Rangsclasse verseht.

— (D r . H o l u b s Auss te l l ung . ) I m oster,
reichisch'ungarischen Exftortverein hielt vorgestern abends
der Nfrikaforscher Dr. Emil H 0 l u b einen Vortrag über
seine heurige Ausstellung in der Wiener Rotunde. Die-
selbe soll in vier Hauptgruftften zerfallen, deren erste und
größte die naturwissenschaftliche ist. Dieselbe umfasst
sammt den Insecten und Herbarien 38.000 Objecte,
darunter 500 Säugethiere, deren größere Gattungen in
eigens hiezu erbauten Glaspavillons ausgestellt sind. Hie-
durch soll namentlich das Familien- und Herdenleben
der Thiere veranschaulicht werben. Die zweite Abthei-
lung ist die ethnologische. Dieselbe umfasst 2000 Iudustrie-
Nrtilel der Schwarzen, und wurden behufs natürlicher
Wiebergabe des afrikanischen Völlerlebens 20 Gehöfte auf.
gestellt. Besonders interessant werden in dieser Gruppe die
Fallen für Nilpferde. Antilopen, Löwen ic. sein, sowie die
Krokodilangeln. Per nordöstliche Pavillon der Rotunde
birgt die dritte Abtheilung, die geographische Ausstellung,
während die vierte und letzte Gruppe, die commercielle,
alle Gegenstände zur Exposition bringen wird, welche
theils als transoceanische Export-Artikel Oesterreichs und
wiederum als Import-Artikel aus Südafrika die lauf»
männische Belebung des gegenseitigen Verkehrs fördern
sollen. Die Mitte der Rotunde wird von einem Erdhügel
eingenommen, auf welchem ein Dorf unserer schwarzen
Brüder zur Ausstellung gelangt. Nach Beendigung der
Ausstellung gebenlt Dr. Holub wieder nach Afrika zu
gehen und seine Sammlungen zu verschenken, theils an
die Hosmuseen, theils an die Bilbungsanstalten Wiens
und der Städte, in denen er Vorträge über seine letzte
Reise gehalten hat.

— ( D e r La ibache r deutsche T u r n v e r -
e i n ) veranstaltet anlässlich des fünfjährigen Bestandes
seiner Sängerrunde Samstag den 4. April im Saale der
alten Schiehstätte unter Mitwirkung der k. und t. Regi-
mentskapelle einen Familienabend. Die gewählte, aus zumeist
neuen Chören bestehende Vortragsordnung weist durchwegs
gediegene Schöpfungen auf allen Zweigen des Kunst« und
Volksliedes auf: träumerische Abend- und Nachtlieder, zarte
Liebeslieder, kräftige nationale Chöre, fröhliche Trink» und
herrliche Frühlingslieder werden die Befucher erfreuen
und den Sängern Gelegenheit geben, ihre Leistungsfähig,
keit zu erproben. Den Abend wird der markige Chor
Elze's «Heil deutschem Männergesang!», zu welchem der
Tondichter selbst die Clavierbegleitung besorgen wird, er«
öffnen. Sodann folgt der llangschöne Chor «Nachtzauber»
von Storch, das altdeutsche Volkslied von Langer «Liebes«
lied der Wandernden« und der reizende Chor «Sommer-
nachtötraum» von Wurmb. Die zweite Abtheilung wird
der von Karl Bürger neu vertonte Wahlsftruch der Sän«
gerrunde einleiten, welchen, sich die trefflichen Chöre
«Trinklied für Jäger» von Hermes und «Lindenwirtin»
von Karl Bürger, endlich der frische Chor aus dem Nach-
lasse Engelsbergs «Im Maien» anschließen werden. Aus
dem statistischen Berichte über die bjähriae Thätigkeit der
Sängerrunde entnehmen wir, das« dieselbe bei 32 grö-
ßeren öffentlichen Veranstaltungen und 72 kleineren «n.
lassen beschäftigt war, 'bei welchen insgesamt 371 Chöre,
davon 105 neu, zum Vortrage gebracht wurden. Derzeit
zählt die Runde 44 Sänger.

— ( D i e Ka tas t rophe der «Utopia».) Wie
man uns aus Gibraltar telegraphiert, befindet sich unter
den Verunglückten des Dampfers «Utopia» auch ein Kramer.
Franz L e m u t aus Adelsberg. Ueber den Untergang des
Dampfers meldet man uns: Die «Utopia» ist Dienstag
morgens mit dem Panzerschiffe «Anson» zusammen-
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gestoßen. Die Ramme des Panzerschiffes riss in die
«Utopia» ein 30 Fuß großes Loch in der Nähe des
Hintercasiells, und gewaltige Wellen schlugen über das
Verdeck. Die Kriegsschiffe beleuchteten die Scene mit
elektrischem Lichte, wodurch es möglich wurde, viele Per-
sonen zu retten. Nei dem Nettungswerke wurde eine Pinasse
zerschmettert und mehrere Matrosen ertranken. Per Schlot
und die Masten der «Utopia» ragen über dem Wasser
heraus. Die Gesammtzahl der Geretteten beträgt 331,
barunter der Capitän, der Arzt, zwei Officiere, ein Auf«
Wärter, ein Maschinist und sechzehn andere Personen von
der Mannschaft. Die «Utopia» war von Trieft gekommen
und nach Newyork bestimmt. Sie soll 700 Auswanderer
an Bord gehabt haben, die zumeist in Neapel eingestiegen
waren.

— ( L a n d e s h a u p t m a n n Dr . P o l l u k a r f )
Aus Anlass des Ablebens des Herrn Landeshauptmannes
Dr. Josef P o l l u l a r sand gestern um 10 Uhr vor-
mittags in der hiesigen Domlirche eine Seelenmesse statt,
welcher außer der Familie und den Verwandten des Ver-
blichenen auch Landespräsident Varon Winller mit zahl«
reichen Beamten, dann Reichsraths- und Landtags-Ab-
geordnete, der Landesausschuss lc. beiwohnten. — Dem
krainischen Iandesausschusse sind weiters folgende Beileids»
schreiben zugekommen: «Mein aufrichtigstes Beileid zu
dem schweren Verluste, den das Land durch den Tod
seines Landeshauptmannes erlitten hat. Ackerbauminister
Graf F a l l e nhayn». — «Mein innigstes Beileid an«
lässlich des Ablebens des Herrn Landeshauptmannes.
P r a z ü l » . — «Ich betrauere aufrichtig mit Ihnen das
Ableben Ihres verdienten Landeshauptmannes, der mir
ein werter politischer Freund und Collega war. Fürst
Georg L o b k o w i H , Oberstlandmarschall von Böhmen». —
«Der Landesausschuss des Herzogthumes Steiermarl spricht
der lrainischen Landesvertretung anlässlich des Verlustes
ihres hochgeehrten Landeshauptmannes sein Beileid aus.
I n Abwesenheit des Herrn Landeshauptmannes: Dr.
Moriz Ritter von Schre iner .» — «Der Görzer
Landesausschuss beehrt sich, den Ausdruck wärmster Theil-
nahme anlüsslich deS schweren Verlustes, den das Nachbar«
land Krain und der geehrte üandesausschuss durch den
Tod des Landeshauptmannes Dr. Poklular erlitten hat,
auszusprechen. Graf E o r o n i n i . » — «Den hochlöblichen
Landesausschuss des Herzogthums Krain bitte ich, aus
Anlass des Ablebens des hochverdienten und verehrten
Herrn Landeshauptmannes Dr. Joses Poklular den Aus«
druck meines aufrichtigen Beileids entgegennehmen zu
zu wollen. Wien am 18. März 1891. Graf Schön«
born.» — «Aus Anlass des Hinscheidens des dortigen
Landeshauptmannes Dr. Josef Pollular bittet der ge-
fertigte Landesausschuss, den Ausdruck seiner wärmsten
Theilnahme an diesem traurigen Ereignisse freundlichst
entgegennehmen zu wollen. Vom lärntnischen Landes«
ausschusse. Klagenfurt am 18. März 1891. Der Landes»
hauptmann Dr. Er we in.» — Weiters condolierten:
Der Landesausschuss in Parenzo, die k. l. Berg»
direction in Id r ia , die l. l. Bezirlshauptmannschaft
Rudolfswert, die Direction der k. l. Staats»Oberrealschule,
der Ausschuss der lrainischen Advocatenlammer, die Be»
zirksslraßenausschüsse in Ratschach und Mottling, das Stadt.
gemeinde«Amt Mottling, die Gemeinde«Aemter in Töplitz,
Veldes und Obermösel.

— ( K r a i nische Sparcasse. ) Die diesjährige
regelmäßige Hauptversammlung des Vereines der lrai<
nischen Sparcasse findet am nächsten Dienstag, den 24sten
März, um 3 Uhr nachmittags im großen Saale des An»
staltsgebäudeS mit folgender Tagesordnung statt: 1.)Rech-
nungsabschlüsse pro 1890. 2.) Voranschläge pro 1691.
3.) Bestimmung des Zuschusses zu dem Zinsendrittel der
Theilnehmer an der Alters-Sparcasse. 4.) Bestimmung
der sonstigen wohlthätigen und gemeinnützigen Spenden.
5.) Cooptierung neuer Vereinsmitglieder.

— ( S c h ü l e r ' Conc ert.) I m landschaftlichen
Redoutensaale findet heute abends ein von der Musikschule
der «Glasbena Matica» veranstaltete« Schüler»Con<.ert
statt. Anfang um 7 Uhr.

— (Deutscher S p r a c h v e r e i n . ) Der Zweig-
verein Laibach des allgemeinen deutschen Sprachvereines
hält Montag, den 23. d. M , im Elubzimmer des Hotels
«Stadt Wien» einen Vereinsabend mit nachfolgender
Tagesordnung ab: ») Vortrag des Obmannes Professor
H a l l a b a über Anastasius Grün als Dichter; li) einige
Dichtungen Fritz Reuters, gelesen von Herrn I . Somnih .
Beginn um 8 Uhr abends.

— ( D e r V e r e i n der A e r z t e i n K r a i n )
hält Dienstag, den 24. März, um 6 Uhr abends im
Vereinslocale eine Monatsversammlung ab mit nach«
stehender Tagesordnung: 1.) Innere Angelegenheiten;
2.) wissenschaftliche Vorträge und Demonstrationen, dar«
unter a) Dr. Emil Bock, Vorstand der Augenlranlen«
Abtheilung «Ueber Sliaslopie»; d) Professor Dr. V a -
l e n t a : Geburtshilfliche Demonstrationen; o) Primarärzte
Dr. dun B l e i w e i S - T e r s t e n i Z l i und Dr. D o r «
n i g : Mittheilungen über die Koch'sche Heilmethode (Fort-
setzung). Nach der Versammlung findet aus Anlass der
am 2b. d. M. stattfindenden bezitlsärzllichen Conferenz
ein Nummer« im Clubzimmer des «Hotel Elefant» statt.
^ e " " ^S loven i ^che« Thea te r . ) I m Saale der
Y^Vgen Vitalnica ftnbet morgen die letzte Vorstellung ,n

dieser Saison statt. Zur Aufführung gelangt , Raton u
blH^ogiov». Anfang um 7 Uhr abends.

— ( P r o m o t i o n . ) An der Grazer Universität
wurde am 18. d. M. Herr F. R o s i n a aus Rudolfs-
wert zum Doctor der Rechte promoviert.

— ( T o d e s f a l l . ) Friederile Freiin v. W a s h i n g «
t o n , geborene Herzogin von O l d e n b u r g , ist gestern
auf Schloss Pols in Steiermarl nach kurzer Krankheit
an Lungenlähmung gestorben.

— ( V e r g n ü g u n g s - Z ü g e ) gehen aus Anlass
der Osterfeiertage von Laibach am 28. d. M. nachmittags
3 Uhr nach Wien und am 29. d. M. nachmittags 1 Uhr
nach Fiume, Trieft und Venedig ab.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 20. März. Einer Meldung der «Presse,
zufolge wird zu Beginn der nächsten Woche die Ent-
scheidung über den österreichisch-deutschen Handelsver-
trag erwartet, da bis dahin die Antwort der deutschen
Regierung auf hie österreichisch-ungarischen Propositionen
eintreffen dürfte. — Der neugewählte Reichsraths«
Abgeordnete Baron Johann Nadherny, welcher vor-
gestern im Vorzimmer zum Audienzsaale beim Grafen
Taaffe von einem Schlaganfalle getroffen wurde, ist
heute im Alter von 53 Jahren gestorben.

Graz, 20 März. Die Wanderoersammlmlg. welche
der Wiener deutsche Volksverein unter dem Vorsitze
feines Obmannes Schönerer in Vratwein veranstaltete,
wurde von den behördlichen Organen geschlossen, weil
sich unter den 500 Versammlunqstheilnehmern nur
ungefähr fünf Vereinsmitglieder befanden.

Prag, 20. März. Die hiesige Handelskammer
beschloss, der Petition drö kärntnerischen Landesaus-
schusses betreffs der Karawanen Vahn beizutrrten.

Berlin, 20. März. Der Reichsanzeiqer erklärt
die Gerüchte über den bevorstehenden Rücktritt des
Ministers o. Bötticher als jeder Begründung ent-
behrend. Wie der ReiclMnzeiger meldet, hat dei
Reichscommisfär v. Wifsmann am 1. d. Vt. das P»luer-
und Waffen-Monopol für Deutsch-Ostafrika eingeführt.

Rom, 20. März. Einer Meldung der «Tribmia»
aus Massalia zufolge wurde Kantivai-Edad, der gegen-
wärtige Sultan der habab, verhaftet; es scheint, dass
derfelbe ein Einverständnis mit den Derwischen un»
terhielt.

Turin, 20. März. I n der Superga wurde nach
der Ankunft der Leiche des Prinzen Napoleon eine
kurze kirchliche Feier abgehalten, welcher die Prin-
zessinnen Clotilde und Lätitia, Prinz Victor und der
Herzog von Genua beiwohnten, worauf der Sarg in
der Gruft beigesetzt wurde. Prinzessin Clotilde und
Prinz Victor reisten sodann nach Moncalieri ab.

Angekommene Fremde.
Am 18. März.

Hotel Elefant. Sturzeis, Singer, Galic, Gottlieb, Sinel, Kauf'
leute; Grünwald. Löb, Mattern. Reisende; FuchS, Wem-
Händler; Vüchler, Wien. — Agtar. Kaufmann; Grüner, Graz.
— Ienc. Artil lerie. Oberingcnieur, Pola. — Vogler, Kauf-
mann, Istrien. — Wakonigg, Littai. — Wolrab, Fabrikant,
Prag. - Vido, Trieft. — Altmann, Budapest. — Geiger,
Steuerinfpcctor, s. Frau, Gurlfeld. — Simonich, Kaufmann,
Fiume. — Dr. Wallner, Regimentsarzt, Brück a. d. Mur. —
Grundner, Trieft.

Hotel Stadt Wien. Egli. Ingenieur; Frisch, Reisender; Feldcn.
Heller, Meyer, Reinhard. Almoslino, Schacher!. Kaufleute!
Fr l . Scheger und Fcldmann, Wien. — Ian la , Leölovic und
Knnip. Gottschee. — Spilman, Reifender, Rudolsswert.
Vrcner, Weinhändler, u. Rabmger, Warasdin. — Weumanü,
Filnflirchen. — Clohen, Kaufmann, Bingen. — Scheide»,
berger, Raibl. — Plantan, Radmannsdorf. — Langhof Edler
von Reichwald. Oberstlieutenants-Gattin, Graz. — Cora,
Postcommissär, Trieft. — Paul, Apotheker, Waidhofen. —
Veer. Reisender Vsetin. — Cerych sammt Frau. Fabrikant,
Mitrovic.

Am 19. März.
Hotel Stadt Wien. Heksch, Reifender; Putz. Lithograph; Knips.

Fabrikant^ Odendall und Reinhard; Brad. Bettelheim nnd
Graf, Kaufleute, Wien. — Picjen, Kaufm., und Gwtilomo,
Trieft. — Löwy. Kaufm., Humpolec. — Maditz. Baron Otto
Apfaltrern und Graf Aucrsperg. Thurn am Hart. — Cornier.
Kfm.. Fiume. — Pfeifer f, Frau, Gurlseld. — Fußcl. Weih.
lirchen. — Drganeh. Kfm.. Großlafchih. — Böhm. Reichen,
berg. — Modec, Kfm„ Neudorf. — Pogacnik, girknitz.

Hotel Elefant. Geh und Herzta, Reisende; Topfer und Brunner,
Kaufleute; Mm) und Reimh, Wien. — Uicic, Adelsberg. —
Engel, Kaufm.. Kaposuar. — Goli nnd Treuen, Idr ia . —
Rublil. Krainburg. — Tauhig, Fabrikant, Linz. — Dolenc,
Dire.tor, Stauden. — Tomi-, Neudorf. — Urban, Procurist
Neustadtl. — Nzmcm, Pfarrer. Güriach. — Kraluppcr. Buda-
Pest. — Sabat, Ingemcnr, Pola. — Gruden. Ielicenvert,. —
Mocnil. Bürgermeister. Stein, — Mittler, Waraödin. — Treu,
Schlaggenwald. — Prohmagg, Hrastuig.

Gllsthof Kaiser uon Oesterreich. Klein. akad. Maler. Wien,
Hotel Äaicrifcher Hof. Sega. Schuhmacher. Littai. — Sega.

Private, Lichlenwald. — Mirkovic, Kaufm., Vrabie. — ^ost
Fabrilsbcscher. Graz.

Verstorbene.
Den 1S. M ä r z, Victor Omzem, Austreichers.Suhn 3 M ,

Peteröstraße 35. Fraisen. — Almsia Narl, Näherin 41 ^'
Floriansgasse 32, Tuberculofe. " "

D e n 20. M ä r z . Katharina Ljubii, Arbeiterin 19 c>
Hiadehlydorf 20, Tubermlose. ' " ' '

Uolkswirtschastli^.^
Laibach, 18. März. Au' dem heutigen M " ^ ^

5 Wagen mit Getreide. 12 Wagen nut ^
1? Wagen und 2 Schiffe mit Holz. ^ ^ <

D u r c h f c h n i t t S - P ^ f t ^ ^ ^ , >
lilll,. M,,,,. !><^

Weizen pr. Hel^lit 699 6 89̂  Butter u ^ " . ^ ^
Korn . 5 20 5 54j Eier pr. ̂  ^ ^
Gerste . 4 87 4 9ZMilch pr> " ' M ^ - '
Hafer . 3 57 3 50 M'dN.','.l°! l"' . ^ ' ^
Hawfinch, . 5 30 Mlbflcl'M ^ . - ^ . '
Heide» . 5 20 5 93 SclUveMH^ . ^ ^
Hirse . 5 20 5 ^ S c k ^ s " ^ ' Z , Ü < l z^'
Kukuruz » 5 50 5 7HHa'hndcI <"' . ^ . '
Erdapfel 100 Kik> 2 05 —!— Tauben ^ , . l ^ ,
Linfen pr. Helwlit 10 !— Heu pr- »«'. .. ^ !
Erbsen . 10 Strol» p ^
Fisolen . 9--!-H^. h""̂ > ^ .
Rindsschmalz Kill ' —>88 ,... » ^^
Schtueineschmalz. - 66 ^ " " Z / M ' ! ' " ^ '
Speck, frifch, . - 52 - ^ - Wein, roth^ . ^ ^

- geräuchert« - 6 4 - ! - ^ ^ ! > < ! ^ l ! ^

ss M ZZ' ! ft ...... ^ ^
^ ? F M ^ M " r 1 ^ M7sa^'!H ',
20. 2 . N. 727 4 ! 1,4'4 SW. "'äh'g « h ^ " 's,

9 . A, 7 2 8 8 ' 4,2 SW. s c h ' " ^ b ^ ^ /
Tagsüber ziemlich heiter, windig, " g 1.

Regen. — Das Tagesmittel der Temper" ,
über dem Normale, —̂ ——- ^ ^ ^ a > ^ ^ - ^

Verantwortlicher R e d a c t e u r ^ ^ ^ > ^ ^
, — » " ^ sn O ^ " ' "

Einzelne Bitterlväsfer in Ofen hab"' "^^gac^
wodurch jetzt aus verschiedenen O^" l^ ' .^ l t i t '^ ^
sogenannte Bitterwässer in den b " " A , ^ ä ß " g"'^^^
an manchen Plätzen gebräuchlich ' ^ ^ ' " ^ , ^ , , 1 ^ .,,-,'
mit «Ofner» zu bezeichnen, wird btt " ^ M ^!>, '
derwertiger Producte gefördert; aber '"^' , ! s M l ^ , ^ >
in Ofen sind in ihrer chemischen Z " ' a " " H c s , ' ^
in ihrer Wirkungsweise fehr verschttdc», ^W° , ,
daher bei Gebrauch uon Vitterwaf,er, ^ ,zs. ,.
Brunnens zu treffen. s^ol'acht""3^ l ' ' '

Nun ist auf Grund ärztlicher V ° in "'".,
wiefen. bafs die
Vorzugsweife ficheie, nachhaltig eröffne^ .^„dc! ' ,«l" ,
mem Geschmack und kleiner Gabe alle u ^ ^ " ^ '
Bitterwässer weit übertrifft, wodurch da« ^ i i M
wasfer in Oesterreich-Ungarn die grMe ^ ,,
und einen blühenden

Es empfiehlt sich stets, ausdrücklich- ß .M
wasser zu verlangen und gena« a ^ üh" ,"e^><
nachdem gleichartig benannte, mit lau'^ ^ a c h ^ > ^ ^
versehene schlechte .

lNnterhal tende Wette.) 3 " ^ n l ° i l " ' S , ^ ^
aus sieben Steinen bestehendes SM» ,„, e ^ " ^ ^ z
gegeben. So vermochten neulich ° ' ^> siebe» ̂ !, r^
nicht einmal innerhalb 5 Minuten ° " . ^ u"° h.,,
zerbrechers, in die Schachtel zuruAu " M f ^,
Reihe nach die Wette. Das j e d e m . ^ ' > l B e ^ i l . '
enthält Figuren, von denen ^ ' ' ' " s " ^ als ^ » ,.
verurfachcn. Die mit einem rothe,' M»' h<,s S^ l^>
fehenen Kopfzerbrecher tosten 35 " " " ^ r ä t h ' g > ^ ^
den meistei, S p i e l w a r e n - H a n d l u n g e n ^ ^ > ^

^V°.«,3UUNg«5t°^5'"

neck äen äu88prüc!'en " / / ' ^ ^
mit de^onäerem 5 r s « ! ß ^ ^ ^ ^ ^

> !ä!«lich d<« !chm»,<««« ,« , »„ h»0 >
W <,llitl>,en «alten und «»>" .̂ >

W zuglkolNlneneu Vewe>, 5 6 1 " ' ^ li"" , >
> milderten nnseren ^ ^ ' " ßvie Ü"l" ,,' «
W beredtes Zeugn.s. w.e N"!j 5 ! . ' ^ ^
> zu dem Verewigte» war.



-^a^sj^^^ 525 2,. März 1891.

Course an der Wiener Börse vom 2t). M ä r z l 8 9 1 . N^ dem off»!, Coursbwtte
^ ^ « l . h . n . «e.d War.

H'^^°'«°,., ^ , 92U5 92 85

Velb Ware
Grundentl.'Gbligationen

«ill 100 fl, 2 M ) ,
5°/° a»lizi!che 104 75 1 0 5 -
5°/„ mährische —'— — —
!>"/» ttrain und Küstenland . . —'— — —
5°/« niedeissterreichlschc . . . 10»'— 110 —
.V/̂  steirische —'— - ' —
5"/« troatischc und slauunlsche . 104 «b »05 -
ü'Vo siebeoliüralsche . , , , —-— — -
5«/„ Tnneser Äanat . . . . —-- — ^
5°/„ ungarische 9«-— »»90

Andere ilffenll. Anlehen.
Donau Ne«, Lose 5°/„ 100 st. . 12t - I « l 75

dto, «nlelhe i«7» . . 10625 - —
VI»lel»en der Stadt Görz . . I l l — — —
»nieh?« d. Etaotgemeinde Wien! 105 75 10« 25
P r ä M ' A ü l , b Iiadtgein, Wien! »4»' ^ 1495N
Vönenbau 3In!eI,en m-NuS ü",„z 98 5») 99

Pfandbriefe
(sür im» st.).

Vodencr. all«, 0st, 4"/« G , 113 50 11» 75
d>«, dlo, 4>///„ . , . ion-«;, 101-50
dto, bto, 4»/„ . . , 97'30 97 UU
dto, PraM'Zchlildoerschr, 2«/, 1»9 25 109-75

vest. Hl,pothele»ba»l ln j . 50"/, , , H 75 —-..,
Ocst.'una. Banl l i r r l . 4'/,"/« . 101 30'101 90

betto » 4"/., . . 99 70 100 tl»
delto 50jühr. » 4»/„ . . 99-7u!l0U-i<)

prioritiits.ybllllattonen
(für 100 st.),

Ferdinands-Norbbaliü ltm 18»« I l>0 - 100 45
Vallzische Karl < Ludwig »Aahn

!tm. 1881 3<w sl, L. 4>/,"/u , W «U K'ü W

Etlb ! Ware
Oesterr, Nordwcftbahn . . . 107 Ll> ltt? 90
Etaatöbah» 19!«'- —'—
Südbahn l^ »°/, lb4 - - 154-K0

» l l L«/„ l i b 5» — -
Ung,"a«l<z. Vahn iu»-— 103—

Divers, z«se
(per Stück),

«lreblilose <«« fi 185 5" 18«--
ülart, Lose 4<> st zn ü> »7 50
i«/„ Donau,Damplsch. iu« st. . 1s5'— l 2 8 ' "
Lalbacher Pram, . « n l t h , 2« st, »l 50 zji!'50
Ostner Lose 40 fl. . . . 5X' ül» -
Palffl, Lose 4U sl 5L'75 55 «5
Nöthen »reuz, öst. O«s. v.. «0 st. 1« 7« »n -
Nubolph Lose 10 st 2« 75' .--..
Tal», Lose 4(1 st 59 5» ud'ü«
St, GenoisLose 40 st. . . . «1'25 «2 25
Waldstlin Lose 20 st. . . . 8 7 — 8S —
Wiübilch.OrHh'Lose L0 fl. . . üU'— . . -
Hcw, Tch, d. ll«/,Pr««..Tchuld.

verschl. l x r Vodencledilanftalt « - «9 —

ßank.Hltlen
(per Ltlick).

«lnglu «st, Vanl 20U fl. «a-/^ E. . 166-60 16? 10
Bantverei», Wiener, »00 fi. . 117 ? l 118 »5
NbcrMnst, üft,, 200 fi. V.40°/, 35U 50 35l 5»
«rbt. «»st. f. Hand. u. G. lUN st. 3l»-5" 3 l l .35
llrvbitbaill, « l lg. ung , «00 fl, . !35U'25 357 »5
Deposilenlianl, « l lg , zwo st. . »<>5 50 207 -
«tscompte wes,, «brest,, ü0U fi. 610 — N2<> —
Viru «, (lasstnv,, Wiener liOUsl, !2lL — 2l3 -

Veld Ware
Ht,p°thtle»l,,.«s«,2<!0fl, 25°/«lt, 7 l ^ . 7 2 -
Lanberbaül. üst, ^00 st, G. . . «19 60 2l9 80
llesterr-nng, Vanl «>0 st, . . 98», — 9»8 -
Unionban! 200 fl 2 i ? ' — 24? 50
Verlehrsbanl, «I lg., 140 . . K>0 — 1L1 50

Aclien von Transport«
Unternehmungen.

(per Llück),

«lbrechtNahn üUU ff. Silber . »» — 8!» 5«
Alsülb Fiuman, Bahn 200 st. T, 20« 50 203 -
Vöhin. «urbbahn l.',U st. . . 207 50 20N-50

' Wejlbah» ^W st. , , . 349 — «5« -
Äuschtiehiader l t i , . 500 fl. «lVl. 12U» l!i7<'

d!o, l l i t , U.! ..'«0 fi. . 49l - 494 —
Donau . Dampf,ch!fsfahr!. Ges.,

Oesterr. 500 st, <lM. , . , 304 — «0N —
Dran l t i s, (V'Db,Z.)2NU fl. V. 199 50 200 bl>
Dul-Äodenb. ltis, Ä, 200 st, H. — - —-—
sserbinllüds'Nordb. !00<1 fl, V M , «790 2795
Oal,CarI Lubw, Ä . 2 U 0 f l , C M . »12 <̂> 2,3'—
Lemb.» Czernow.»IaslY'Eiscl,»

bahn «esellsch 200 fl. s . , , »3675 237 —
Lloyb.ost.una,trieft 500fl.TM 40«! — 409 —
Orslerr. Nordwestb, 200 st.Eilb. 214 — 215 —

btu, (l it, » ) 200 fl. V. . . 222 50 2i»3'
Praa-Vuret ltiscnb, <5U st, Nil», ^!»— 99 7?>
Ntaalseistnbat,!! 200 fl. Silber «44 75 «45 25
Tüdbllhn 20« fi. Silber . , . 1^2-—1«g-.V>
Nud-NulbdVerb 'Ä, l i0»st,LM, 179 50 1Ü0--
Tiamwau Ges,,Wr,,170fi ü, W, — — —--

» neue W r , PrioritHt»»
Aclien 100 fl 94 50 96 —

Ui!8,.galiz. «lisenb. 200 fl. Lilber 199 50 «00 -

Geld Ware
Ung. Nordostuahn 2<>n fl. Silber 197 — 19>,' —
Ung.Westt>,(«aab.Oiaz)2N0st,E. 199-75 2!'<>- —

Indullrie.Actlen
(per Stück).

Vauges,, M l g . Oest., 100 fl, . «3- «9 —
Eaydier Visen» und Stahl . Ind.

in Wien im» st »l>>— «f, ...
Eisenliawlw.'lleiha., erste, 80 fi. iou 75 10175
.(tlbemühl. Papiers, u, «,-G, 45 - 4N —
Liesinger Vranerei 100 fl, , . «ü 5N 93 5>)
Montan.Wcsell,, üsterr,° alpine 9890 >>9 i>o
Präger EiseN'Hnd-Ves, 200 fi. 38ü — .'l»5- -
Ealäo Tar j , Lleinlolilen «0 st. 483-- ! » 4 -
«Schlöqelmühl», Papiers. 200 sl, il»«i,0 197-5«
<Stet>rerni>!l,l»,Papiers,nV'G, 1 2 9 ' - 1 3 0 -
Ir isai ler Kohle,»«, Vcs. 70 st, . l»>2'— 1N3-50
Wa!lens.'G,.0est,!!,Wic»I00st, 4 7 3 ' - 47ü —
Wassgon'Leihanst., Ällg. in Pest

«<» fi 90-5«, 9 1 - —
Wr. Vannesrlllchllft 100 fi. . . 8075 8 1 - -
Wleneiberger Zlegel-Actieii-Vts, 205bU 206- —

Devisen.
Deutsche PlalHe 5N ?0 5L «0
London 115-55 115 »0
Pari« 4»'8!i. 4587,

Valuten.
Dncaten 5-44 547
20.Fra»c«Stlllte 91N, 9-17,
Deutsche «eichübanlnoteu . . ! 56 7« 5ss 77,
Papier-Nubel 1'3U„ 18^7,
Italienische Nanlnoten (10« 2.) 45 l ü 45 25

"I K j . - . . .

^ Ä T Ä S ü r ; feta l* des Banian »inner & Setters
K^ttuiBBP Anempfehlung.
k^fc^*^ 'ÖÖbH ' c 1 ' beehre mich, mein nun am

M Q ( « I I H ,*«**. mit •eDarat«m OongreMpUts (ürsulinnengebäude)
\ ^ *• »took, HorrongaMe n e u «öffnetes

K ^ » ^ Dienst-Vermittlungs-
vtt&niKrAn Bureau

;,, ^utl(j , r ^ ^ ̂ 4 JUK £ ^ m/ MM I n ' t ^ c r Versicherung, den geehrten Aufträgen
VMl . ^i'ninen ^ * ^ ^ a u ^ d a s Solideste entgegenzukommen, hie-

r*\to O o a » i . n e b s t Z ugehör sind ">'t bestens zu empfehlen.
^ • ^ t m

 P U t Z e Ä r - 3 z u Achtungsvoll
^ - i ! ! ! 2 - <1189) 3-1 (641) 10-6 & £ • K 2 « y «

Unlibeptreftllch *~ÜM* Zälixfte»
ist

I. Salicyl-Mundwasser
aromatisches, wirkt erfrisohend, verhindert das Verderben der Zähne und be-

seitigt den übllohen Geruoh aus dein Munde. 1 grosses Flacon f>0 kr.

II. Salicyl-Zahnpulver
allgemein beliebt, wirkt lehr erfrisohend und macht die Zähne blendend weiss, ä HO kr.

Obige angeführte Mittel, über welche viele Danksagungen einliefen, führt stets
frlsoh am Lager und versendet taglich per Post die

Ajpo*lm l̂*» Trnköezy
n e b e n d e i n K a t h k a t i M c i n L a i b a c h .

W&~ Bestellungen von auswärts werden mit umgehender Post versandt.
Graz: Apotheke den Wendelin v. Trnköozy, Landschasts-Apotheke, Sackstrasse;
Wien: Apotheke des Vlotor v. Trnköozy «zum heil. Franciscus» (zugleich

chemische Fabrik). V., Huudsthurinerstrasse Nr. 113;
Wien: Apotheke des Julius v. Trnköozy «zum goldenen Löwen», VIII., Josef-

slädtorBtiasso Nr. HO; \
W i e n : Apotheke des Dr. O t t o v . T r n k ö o z y «zum Radetzky» III., Radotzky-

platz Nr. 17. (1U1) ti

to die Frülyahrs-Saison
^ t v o l l e tr empfiehlt

«erren-Ueberaieher von fl. 10 bis sl. 30
I» • Anzüge » » 1 2 » » 3 4

X ' ^^»•n-Ueberaieher » 6 . » 18
S ^i'len Or * A » Ä ü g o , > 4 » . 18

T**«r und Brünner Stoffen in grower Auswahl

^ » « t Neumann

W »listn ^ ^ ^ / « ^ ^ ^^ M

H2 pl-«i»b>2lt wi,ll aus Verl^ilFLn krei '/.uß082i,<!t. (s)0?) ^ 5 ^
< ^ v l « ^ o ! I ^ l i « o d « l»t nnr H^ni» «okt ar l ^ ln»1, '«voun »old« ^
A ) » I t udl^or 8oUutiuin.rzlo vsr»o^ou 1«t. ( ^
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